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Tanzkunst in Barleben

Seit 2019 besteht die "Ballettschu-
le Barleben" unter der Leitung der 
diplomierten Balletttänzerin und 
Tanzpädagogin Inga Jasawin und des 
Diplom-Balletttänzers Konstantin Osin.  
Beide bilden zurzeit 180 Tanzbegeis-
terte aus und bereiten eine große Gala 
vor.                                             S. 3 

55 Jahre Anglerverein 
 
Die drei Damen führen die Geschicke 
des Anglervereins Meitzendorf mit 
Angelschein und Engagement. Die 
Vereinsvorsitzende Madlen Grunig 
(l.), ihre Stellvertreterin Eva Grunig 
(Mitte) und Schatzmeisterin Jacque-
line Klatt (r.) planen ein großes Fest 
zum Jubiläum.                S. 12 - 14 

Wirtschaftsraum wächst 
 
Rund um den Mittellandkanal haben 
sich Gemeinden und Institutionen für 
den "Wirschaftsraum Mittellandkanal" 
zusammengetan. Wie es jetzt mit der 
Organisation weitergehen soll und was 
erledigt werden muss, haben Vertre-
terinnen und Vertreter im Februar in 
Barleben diskutiert.  �  S. 19 

Gemeinde Barleben
März 2023



Anzeige

Wir suchen Azubis für die Standorte Uhrsleben, Barleben, 
Magdeburg und Marienborn

Ausbildung
• Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

• Kaufleute für Spedition und Logistikdienstleistung (m/w/d)

• Fachlagerist (m/w/d)

Das bieten wir
• Praktika in unterschiedlichen Bereichen
• Emons-Nachwuchsprogramm
• Mitarbeiter-Benefits
• Hohe Übernahmechancen
• Hohe Ausbildungsqualität
• Interner Unterricht
• Intensive Prüfungsvorbereitung
• Qualifizierte Ausbilder
• Sicherer und zukunftsorientierter Ausbildungsplatz

Emons Spedition GmbH 
Frau Silvana Brunke I Bei den Mühlen 1 I 39343 Uhrsleben 
Telefon +49 39052 904-103 I Mobil +49 171 2103551 I E-Mail silvana.brunke@emons.de

ZUSAMMEN BEWEGEN WIR MEHR

www.emons-karriere.de
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Kira Brahm
Mobil: 0176-211 70 182

Ebendorfer Straße 19
39179 Barleben
Tel.: 03 92 03-96 97 41

logopaedie-kira@gmx.de
www.logopaedie-kira.de

Beraten lassen
>> Die nächste Energieberatung der Verbraucherzentrale 
findet am 21. März von 17 bis 18.30 Uhr mit Energiebera-
ter Hans-Joachim Döll statt. Themen können dabei sein: 
Fördermittel, baulicher Wärmeschutz, regenerative Energien, 
Stromsparen. Die Beratung findet im Wintergarten der Ver-
waltung, Ernst-Thälmann-Straße 22, in Barleben statt. Eine 
telefonische Voranmeldung unter der Nummer 0800/ 809 802 
400 (kostenfrei aus deutschen Netzen) ist notwendig.  � (aa)
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In Barleben auf die Bühne des Balletts
>> In Barleben gibt es ausgespro-
chen  unterschiedliche Unternehmen. 
Neben Niederlassungen großer Kon-
zerne gibt es mittelständische und 
auch die kleinen Unternehmen, die 
eine Gemeinde lebenswert machen. 
Konstantin Osin und Inga Jasawin 
sind die Inhaber und Ballettlehrer 
der „Ballettschule Barleben“. Be-
reits seit dem Jahr 2019 zaubert die 
Ballettschule Glück in die Herzen 
kleiner und großer Tänzerinnen und 
Tänzer.
Die „Ballettschule Barleben“ ist be-
müht, jährlich eine große Aufführung 
zu organisieren und durchzuführen. 
Ebenfalls nehmen die Tänzerinnen 
und Tänzer an Veranstaltungen in 
Barleben und in der näheren Umge-
bung teil. Für die Kinder sind diese 
Veranstaltungen immer besondere 
Ereignisse. Sie erleben bei den Auf-
führungen glückliche, einprägsame 
Momente und fühlen sich sicher und 
wohl im Tanz mit der Gruppe. "Auf 
einer Bühne zu tanzen, ist der Lohn 
für das viele Üben im Ballettsaal und 
für alle Schüler eine wertvolle Er-
fahrung", sagt Konstantin Osin. Am  
3. Juni um 16 Uhr tanzen 180 Tän-
zer und Tänzerinnen sogar bei der 
„Ballett – Gala“ auf der Bühne des 
Alten Theaters Magdeburg.
Für diese Aufführung startet nun die 
heiße Phase der Vorbereitung in der 
Barleber Ballettschule. Nach dem 
großen Erfolg von 2022 freuen sich 
die Barleber Tänzerinnen und Tän-
zer riesig, wieder auf einer Bühne zu 
tanzen.
Die jüngste Ballerina, die mitmacht, 
ist gerade 3 Jahre alt geworden und 
verwandelt sich auf der Bühne in 
eine Fee. Die älteste Tänzerin, die 
am Auftritts-Samstag im Juni auf 
der Bühne im Alten Theater stehen 

wird, hat bereits ihren sechzigsten 
Geburtstag gefeiert und wird in ver-
schiedene Rollen schlüpfen.
Denkt man an Ballett, erscheinen 
einem sofort rosafarbene Tutus und 
Schwanensee vor Augen. Doch es 
gibt weitaus mehr, was diese Art von 
Kunst zu bieten hat.
In der Ballettschule dreht sich 
alles um die Welt des Tanzes. Hier 
haben Jungen und Mädchen die 
Möglichkeit, in die Bereiche Ballett, 
Kindertanz, Improvisation, Jazz und 
Modern Moves einzutauchen. Der 
Unterricht richtet sich an Kinder ab 
drei Jahren. Um das Angebot einmal 
zu testen, bietet die Ballettschu-
le auch Schnupperstunden an. Alle 
Kinder und Erwachsenen mit Inter-
esse an Musik, Tanz, Bewegung und 
Theater sind ganz herzlich zum Aus-
probieren eingeladen.

Ballett bildet die Grundlage für alle 
Tanzstile und künstlerisches Tanzen. 
Die hier erlernten Fähigkeiten sind 
nützlich für alle Formen des Tanzes, 
wie Jazz, Contemporary, Modern 
Dance. "Es ist sehr schön zu erleben, 
wie sich Kinder und Erwachsene in 
ihren Rollen entwickeln und ausdrü-
cken", sagt Osin. Allerdings kosten 
solche Aufführungen die Ballett-
schule viel Geld für Miete, Kostüme, 
Requisiten und vieles mehr. "Wir 
sind für jede Hilfe dankbar und freu-
en uns über jedes Engagement. Egal 
ob bereits Erfahrungen im Tanz vor-
handen sind oder der Sport Neuland 
ist. Wir freuen uns über neue tanz-
begeisterte Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene", sagt auch Inga Jasa-
win. Weitere Informationen gibt es 
im Internet unter www.ballettschul-
ebarleben.de� (pm/aa)

Schülerinnen der Ballettschule Barleben nahmen auch im vergangenen Jahr wieder an 
Veranstaltungen in der Gemeinde Barleben teil. � Foto: Ariane Amann
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Zum Geburtstag
>> Mit einem 
Frühstücksbuf-
fet überraschten 
die Mitarbeiter 
am Jersleber See 
kürzlich ihren 
Kollegen Detlef 
"Dette" Moritz zu 
seinem 60. Ge-
burtstag. Ines 
Rudolph, Amtsleiterin Zentrale Dienste, 
in der Gemeindeverwaltung Barleben 
kam ebenfalls vorbei. Für das Geburts-
tagskind hatte sie Blumen, Naschereien 
und die besten Glückwünsche des Bür-
germeisters Frank Nase dabei. � (tz)

Ihre Spezialisten für 
natürliche Wärme, gutes Klima
und schöne Bäder.

Lindenallee 14
39179 Barleben 
Tel. 039203/883863

info@deta-magdeburg.de

Osterhase übt am 1. April

>> Der Osterhase hat uns verraten, 
dass er, zu Übungszwecken, bereits 
am 1. April viele bunte Ostereier am 
Steinbruch des Technologieparks 
Ostfalen am Barleber Ortsrand ver-
stecken wird.
Ab 10 Uhr werden viele kleine, flei-
ßige Sucher erwartet, die für ihre 
erfolgreiche Suche mit einem süßen 
Überraschungs-Schoko-Ei belohnt 
werden. Zu diesem Zweck wurden 
500 Ü-Eier gesponsert.
Außerdem möchten die Leitun-
gen der Kita Birkenwichtel, Kerstin 
Martin, und der neuen Kindertages-
stätte Barleben, Ellen Freke und 
Inken Schuchardt, gemeinsam 
mit dem Förderverein die aktu-
ellen Förderprojekte vorstellen. 
Interessierte Familien sowie Unter-
stützerinnen und Unterstützer sind 
gern willkommen.
So viel sei schon einmal verraten: 
Die Außengelände der Einrichtungen 
der Gemeinde Barleben bekommen 
ein neues Gartenhaus und einen 
Bolzplatz gefördert.
Das große Suchen endet um 12 Uhr.  
Wir freuen uns auf viele begeisterte 
Sucher.� (Kinderförderverein) Zum Üben nimmt der Osterhase die fertigen 

Ostereier - viel Spaß beim Suchen! 

 Montage von Küchen u. Wohnmöbeln
 Verlegen von Holz- u. Vinylböden
 Innenausbau- u. Reparaturarbeiten
 weitere Leistungen auf Anfrage

 0151-42090243      info@grunberg-hs.de
 Inh. Torsten Grunberg Firmensitz 39179 Barleben

Gespräch suchen
>> Die Erreichbarkeit der Gemeinde-
verwaltung Barleben ist am Sprechtag 
28. März zeitlich eingeschränkt. Am 
Nachmittag sind die Verwaltungsge-
bäude in der Ernst-Thälmann-Straße 
22 in Barleben sowie die Ortschafts-
büros in Ebendorf und Meitzendorf nur 
bis 16.30 Uhr statt bis 18 Uhr geöff-
net. � (tz)
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KI auf der Straße

>> Wie lässt sich der Zustand 
der kommunalen Straßen in dem 
Gemeindegebiet möglichst res-
sourcenreduzierend erfassen und 
auswerten? Die Gemeinde Barleben 
setzt dafür künftig eine Künstliche In-
telligenz (KI) ein.
Mit einem Smartphone, das an 
der Frontscheibe eines Fahrzeugs 
angebracht ist, wird die Straßenober-
fläche erfasst. Die installierte Software 
nimmt alle vier Meter ein Bild auf, 
inklusive der GPS-Spur und der Zeit-
marke. Nun kommt die KI ins Spiel. 
Die Bilddaten der Streckenaufzeich-
nung werden von einem Algorithmus 
auf Schäden an der Straßenober-
fläche analysiert und automatisch in 
15 Schadensklassen geordnet. Eine 
Priorisierung ist somit schnell und 
unkompliziert möglich. „Wir wissen 
sofort, an welchen Straßen wir umge-
hend ran müssen und wo zum Beispiel 
aus einer geringen Schadstelle bald 
eine erhebliche Beschädigung der 
Straßenoberfläche entstehen kann“, 
sagt Bauamtsleiterin Stefanie Hoff-
mann. Das Straßenmanagement ist 
somit viel besser planbar.
Auch zur Zustandserfassung von Rad-
wegen kann das System eingesetzt 
werden.
Selbstverständlich werden Fahr-
zeugkennzeichen und Gesichter der 
Datenschutzgrundverordnung ent-
sprechend verpixelt.
Drei Fahrzeuge vom Wirtschaftshof 
und von der Gemeindeverwaltung 

sind seit Kurzem mit dem System 
ausgestattet. Bei Fahrten durch das 
Gemeindegebiet wird in den kommen-
den Wochen Kilometer für Kilometer 
des insgesamt rund 65 Kilometer 
umfassenden kommunalen Straßen-
netzes erfasst und analysiert.
Die Idee, eine KI für die Straßenzu-
standserfassung einzusetzen, hatte 
Bürgermeister Frank Nase aus dem 
Netzwerk Junge Bürgermeister mit-
genommen. Andere Amtskollegen 
hatten über das KI-basierte System 
berichtet.
Die Gemeinde Barleben setzt diese 
Maßnahme im Rahmen des „Smart-
Cities“-Modellprojektes um.� (tz)

In drei Dienstwagen der Gemeinde Barleben 
erfassen Smartphones den Zustand der 
Straßenoberflächen. Eine KI analysiert 
die Bilddaten, erkennt und bewertet 
Beschädigungen. � Foto: Thomas Zaschke

Bürgermeister Frank Nase gratulierte Ann 
Nischang zum 20. Dienstjubiläum. � Foto: tz

Zum Jubiläum

>> Im Februar 2003 hatte Ann Ni-
schang ihren ersten Arbeitstag in 
der Gemeindeverwaltung Barleben. 
Für Bürgermeister Frank Nase war 
ihr 20-jähriges Dienstjubiläum An-
lass, Ann Nischang in ihrem Büro 
mit Blumen zu überraschen. Vielen 
ist Ann Nischang als „Vorzimmer-
dame“ im Büo des langjährigen 
Bürgermeisters Franz-Ulrich Kein-
dorff bekannt geworden. 16 Jahre 
arbeitete sie für ihn. Vor vier Jah-
ren wechselte sie und übernahm 
die Tätigkeit als Kommunalsachbe-
arbeiterin sowie Aufgaben aus dem 
Sitzungsdienst. Seit Kurzem ist Ann 
Nischang Gemeindewahlleiterin 
und damit verantwortlich für den 
reibungslosen Ablauf zum Beispiel 
bei der Schöffenwahl und bei der 
Kommunalwahl in Sachsen-Anhalt 
2024.� (tz)
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GemeindeBarlebenputzt sich

22.04.10:00 Uhr

Save
 th

e date
!

Schick machen für den Frühling
>> Am Sonnabend, 22. April 2023, 
von 10 bis 12 Uhr findet wieder un-
ser gemeinschaftlicher Arbeitsein-
satz „Gemeinde Barleben putzt sich“ 
statt. Gemeinsam mit Anwohnern, 
Vereinen, Freunden, Nachbarn und 
Helfern wollen sich die Ortschaften 
Barleben, Ebendorf und Meitzendorf 
für den Frühling herausputzen. An 
vielen Stellen wird gefegt, geharkt, 
geschliffen, gestrichen, geputzt und 
Unrat beseitigt. Ob Jung oder Alt, 
männlich oder weiblich, Neubürger 
oder Alteingesessene – viele fleißige 
Hände sollen mitmachen.
 Treffpunkte für die gemeinsamen 
Aktivitäten sind die Gemeindever-
waltung in der Ernst-Thälmann-Str. 
22 in Barleben, das Bürgerhaus in 
Ebendorf und das Ortsteilzentrum 
in Meitzendorf. „Der Subbotnik darf 
aber gern auch vor der eigenen Haus-
tür, beim persönlichen Lieblingsver-
ein, auf dem Schulhof oder auf dem 
Spielplatz um die Ecke stattfinden“, 
ergänzt Bürgermeister Frank Nase. 
„Hauptsache, es sind jede Menge 
Freiwillige auf den Beinen und pa-
cken gemeinsam für schönere Ort-
schaften an.“� (tz)

An ganz verschiedenen Stellen haben die 
Barleber, Ebendorfer und Meitzendorfer in 
den Jahren 2019 und 2022 ihre Ortschaften 
aufgeräumt. � Foto: Thomas Zaschke

Gespräch suchen
>> Die Ortsbürgermeister sind in 
den Ortschaften die Ansprechpart-
ner für die Bürgerinnen und Bürger 
und können Anliegen an die Ge-
meindeverwaltung weiterleiten. Die 
Bürgerinnen und Bürger können sich 
mit Wünschen, Anregungen oder 
auch Kritik an ihre Ortsbürgermeis-
ter während folgender Sprechzeiten 
in den jeweiligen Ortschaftsbüros in 
Barleben, Ebendorf und Meitzendorf 
wenden: 

Claus Lehmann (FWG), Barleben 
Sprechzeit: dienstags 16 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro in der Ernst-Thäl-
mann-Straße 22 (Raum 0.03) 
Telefon: 039203 565 3320

Manfred Behrens (CDU), Ebendorf
Sprechzeit: mittwochs 17 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Bürgerhaus, Am 
Thieplatz 1
Telefon: 039203 565 4410

Peter Hiller (CDU), Meitzendorf
Sprechzeit: dienstags 17 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Dorfgemein-
schaftshaus, Lange Straße 23
Telefon: 039203 565 4310
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Benjamin Lorenz ist der neue Sozialarbeiter
>> In der Gemeinde gibt es für die 
Kinder- und Jugendarbeit einen neuen 
Sozialarbeiter. Der Mittellandkurier 
hat Benjamin Lorenz einmal auf den 
Zahn gefühlt. 

Was haben Sie studiert, wie sind 
Sie nach Barleben gekommen? 
Ursprünglich bin ich gelernter Verfah-
rensmechaniker für Kunststoff- und 
Kautschuktechnik in der Spezialisie-
rung: Halbzeuge. 2012 entschied ich 
mich dann das 2-jährige Fachabitur 
zu machen, eher zufällig fiel meine 
Wahl dann auf den sozialen Bereich. 
Dort merkte ich aber schon, dass das 
Arbeiten mit Menschen etwas ist, mit 
dem ich mich weiter beschäftigen 
wollte. Nach meinem Abschluss an 
der Oskar Kämmer Schule bewarb ich 
mich, nach einem Semester „Umweg“ 
im Logistikbereich, in Magdeburg an 
der H² Magdeburg-Stendal. Dort habe 
ich dann Soziale Arbeit/Sozialpädago-
gik studiert. In meinen Praktika hatte 
ich dann noch einmal die Möglichkeit, 
verschiedene Bereiche kennen zu ler-
nen. 2022 erhielt ich meinen Bachelor 
of Arts. Nach dem Studium fand ich 
sofort eine Stelle in einem Kinder- 
und Jugendwohnheim, fühlte mich 
aber aufgrund der begrenzten Res-
sourcen und Mittel in der Einrichtung 
nur beschränkt fähig, wirklich klien-
tenorientierte Arbeit zu leisten. Die 
Stellenausschreibung der Gemeinde 
Barleben klang reizvoll, und ich habe 
schnell eine Zusage bekommen.

Was reizt Sie an der Aufgabe, die 
Kinder- und Jugendarbeit in der 
Gemeinde Barleben zu machen? 
Der Reiz an der Kinder- und Jugend-
arbeit, nicht nur in der Gemeinde 
Barleben, liegt für mich in der Dynamik 
und der Vielfalt, die der Kinder- und 
Jugendbereich mit sich bringt. Es ist 
ein lebhaftes Arbeitsfeld, in dem ich 
als Fachkraft auch durchaus herausge-
fordert bin. Dazu kommt die Tatsache, 
dass ich auch die Möglichkeit habe, die 
Ergebnisse der Arbeit zu beobachten 
und selbst noch in meiner Kompetenz 

zu wachsen. Der Reiz, diese 
Arbeit in der Gemeinde Bar-
leben zu machen, liegt in der 
guten Ressourcen/Potenzial-
lage der Gemeinde. An sich 
sind alle Voraussetzungen 
für erfolgreiche Kinder- und 
Jugendarbeit vorhanden, 
sodass für mich eine stabile 
Ausgangslage herrscht.

Welche Baustellen haben Sie 
schon ausgemacht, auf denen 
Sie zuerst aufräumen müssen? 
Baustellen gibt es tatsächlich ein paar. 
Weniger bei den Klienten, eher in der 
Ausstattung der Einrichtungen oder 
der Koordination der Veranstaltungen 
bzw. dem Jahresplan für die Kinder- 
und Jugendarbeit. Das sind aber alles 
Probleme, die auf jeden Fall lösbar 
sind und bei denen ich auch ein gutes 
Kollegium in der Gemeindeverwaltung 
hinter mir habe.

Was wäre der Traumzustand der 
Kinder- und Jugendarbeit in Bar-
leben, auf den Sie hinarbeiten? 
Also der Traumzustand in der Kin-
der- und Jugendarbeit ist für mich 
erreicht, wenn es keinen Bedarf mehr 
für Fachkräfte wie mich gibt. Am bes-
ten wäre es, wenn die Menschen in 
ihren sozialen Lebensräumen so gut 
„self-empowered“ sind, dass sie ihre 
Problemlagen und Schwierigkeiten al-
leine bewältigen können und nicht im 
Abhängigkeitsverhältnis zu Institutio-
nen und Fachkräften stehen. Um Prof. 
Dr. Peter-Ulrich Wendt zu zitieren: 
„Gestalten Sie Ihre Arbeit so, dass Sie 
am Ende überflüssig sind.“ Inwieweit 
dieser Zustand wirklich erreichbar 
ist, oder ob das dann eine idealisierte 
Utopie bleibt, werden mein Arbeitsle-
ben und mein Wirken zeigen.

Wie sind die Begegnungen mit 
Kindern, Jugendlichen und auch 
Eltern bisher verlaufen? 
Der Kontakt mit den Klienten der Ju-
gendklubs der Gemeinde Barleben ist 
bis jetzt sehr angenehm. Die Kinder 

und Jugendlichen sind in ihrer 
Kultur sehr heterogen; es gibt 
also viele Themenfelder und 
Interessen. Auch die Alters-
spanne ist sehr weit gefasst. 
Von erster Klasse bis Berufs-
ausbildung ist alles dabei. 
Die Eltern und Verwandten 

der Kinder und Jugendlichen 
zeigten sich alle sehr neugierig 

und froh darüber, dass es wieder 
Angebote gibt. Von daher fühle ich 
mich gut aufgenommen.

Wie ist die Zusammenarbeit 
mit anderen Vereinen und In-
stitutionen in der Gemeinde? 
Die Zusammenarbeit mit den Netz-
werkpartnern in der Gemeinde läuft 
seit meinem Arbeitsantritt gut und 
wird auch immer besser. Es kommen 
wöchentlich neue Kontakte dazu und 
ich bin guter Dinge, dass eine Diver-
sifizierung des Angebotsspektrums 
durch Netzwerkpartner einen unge-
meinen Mehrwert für die Klienten der 
Jugendklubs sein kann.
 
Was für ein Typ ist Benjamin 
Lorenz?
Privat bin ich an verschiedensten Din-
gen und Themen interessiert. Vom 
Gitarre spielen über das Motorrad-
fahren bis hin zum Modellbau und 
Außenbereichs-Gestaltung im Garten 
ist alles dabei. In der Zeit meines Stu-
diums beteiligte ich mich ehrenamtlich 
an der Durchführung von Ferienfrei-
zeiten wie Zeltlagern. Wenn ich einen 
Radiosender wählen kann, ist das 
meistens Rockland. Auch Themen wie 
die Jagd und das Brauchtum dahin-
ter sind Teil meiner Lebenswelt, und 
eigentlich habe ich in den meisten Le-
benslagen immer einen doofen Witz 
oder Spruch auf Lager. Ich kann nur 
jedem empfehlen: Wer die Kinder- 
und Jugendarbeit in der Gemeinde 
Barleben und auch mich kennenler-
nen möchte, kann jederzeit zu den 
Öffnungszeiten der Jugendklubs mal 
reinschauen. Ich freue mich über 
jeden, der kommt. � (bl/aa)

Meitzendorfer Str. 1     
39179 Barleben

039203 / 75 79 92     
039203 / 75 79 96

www.ra-bergemann.deinfo@ra-bergemann.de
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 bietet jetzt digitale Leistung an

>> Es ist ein weiterer Schritt 
im Prozess der Digitalisierung. 
Die Gemeinde Barleben hat die-
ser Tage das „Elternportal“ in 
Betrieb genommen. Das „Eltern-
portal“ ist eine Fachanwendung 
zur Organisation der Betreu-
ungsplatzvergabe. Dabei werden 
sowohl die Bedürfnisse der Fami-
lien bei der Betreuungsplatzsuche 
als auch die Anforderungen der 
Gemeinde als Träger der Kin-
dereinrichtungen nach einer 
transparenten Betreuungsplatz-
vergabe berücksichtigt.
Der Onlinedienst ist auf der In-
ternetseite der Gemeinde www.
barleben.de integriert. Das El-
ternportal umfasst eine Übersicht 
aller kommunalen Kindereinrich-
tungen in den drei Ortschaften 
Barleben, Ebendorf und Meit-
zendorf. Darüber hinaus ist jede 
Kindereinrichtung mit weiterfüh-
renden Infos zu Öffnungszeiten, 
Ansprechpartnern, dem Stand-
ort als Kartendarstellung sowie 
individuellen Besonderheiten, 
wie beispielsweise dem pädago-
gischen Konzept der Einrichtung 
dargestellt. Eltern können sich 
bequem umfassend über die 
Einrichtungen informieren und 

für maximal zwei Wunschein-
richtungen eine Bedarfsmeldung 
abgeben – und das alles online 
von der heimischen Couch aus. 
Für die Anmeldung eines Kindes 
in einer Kindereinrichtung ist also 
kein persönlicher Termin in der 
Gemeindeverwaltung mehr nötig.
Die Gemeinde Barleben hat damit 
eine ressourcenaufwändige Auf-
gabe digitalisiert. „Tatsächlich 
reduzieren wir den Verwaltungs-
aufwand pro Vergabeprozess 
enorm und sparen obendrein noch 
eine Menge Papier“, sagt Michael 
Schumann, Bereichsleiter Bildung 
und Soziales. Der gesamte Schrift-
verkehr, wie Betreuungsverträge, 

Kostenbescheide und Kündigungs-
bestätigungen, wird über den 
Onlinedienst erstellt und per 
ePost versendet. Ganz ohne ein 
Blatt Papier aufzuwenden.
Hinweis: Das Elternportal können 
nur Familien sinnvoll nutzen, die 
ihren Wohnsitz in der Gemeinde 
Barleben haben. Bei einer Be-
darfsmeldung für eine Einrichtung 
werden die Daten des Kindes mit 
denen des Einwohnermeldeamtes 
abgeglichen. Eltern, die auswärts 
gemeldet sind, müssen erst einen 
Antrag auf auswärtige Betreuung 
stellen. Aber auch dieser Antrag 
ist digital in dem Elternportal hin-
terlegt.� (tz)

Eine fröhliche Kindergartenzeit wünschen sich alle Eltern für ihren Nachwuchs. Die Anmeldung 
dazu kann jetzt digital erfolgen.� Symbolbild: Pixabay
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Im Blickpunkt

Frauentag und Akademisches
>> Am 14. März um 17 Uhr findet 
wieder die beliebte Seniorenakade-
mie mit Dr. Dieter Böhm in der Be-
gegnungsstätte Barleben statt. Ein 
spannendes Thema wird diesmal be-
handelt – wie konstruiert unser Ge-
hirn die Welt? Wer hat nicht schon 
einmal mit anderen Menschen über 
ein bestimmtes Thema diskutiert und 
dabei bemerkt, dass deren Sicht-
weise völlig anders ist als die eige-
ne. Wer hat nun aber Recht? Warum 
haben andere Menschen eine andere 
Meinung? 
Die Welt, in der wir leben, ist doch 
dieselbe. Oder vielleicht doch nicht? 
Visuelle Reize aus unserer Umwelt 
werden vom Gehirn nicht unabhän-
gig voneinander verarbeitet. Unser 
Gehirn tastet vielmehr die Umwelt 
blitzschnell ab und prüft die Informa-
tionen. Aus dieser Flut der einzelnen 
Reize wird dann ein umfassendes, 
zusammenhängendes Bild geformt. 
Das kann von Mensch zu Mensch Ab-
weichungen aufweisen. 
In den spannenden Ausführungen 
von Dr. Dieter Böhm wird dargelegt, 
wie unser Gehirn die Wirklichkeit ab-
bildet und uns damit ganz schön aufs 
Glatteis führen kann. Welche Rolle 
unsere Sinne dabei spielen und wie 
wir Zugang zur Wahrnehmung an-
derer Menschen bekommen, rundet 
den Vortrag ab. 
Bitte melden Sie sich telefonisch 
für die Veranstaltung am 14. März 
um 17 Uhr in der Begegnungsstät-
te Barleben, Breiteweg 147 unter 
039203/56521-83 oder -81 an. Der 
Unkostenbeitrag beträgt fünf Euro.

Auch sonst ist einiges los in der Be-
gegnungsstätte Barleben im Mehr-
generationenzentrum im Breiteweg 
147. Im März finden diese Veranstal-
tungen statt: 

Wöchentlich immer dienstags 10 Uhr 
„Babytreff“, gemeinsame Veranstal-
tung Mehrgenerationenzentrum / 
LIBA

6. März, 14.30 Uhr, Stammtisch für 
Sehschwache und Blinde
8. und 9. März, 14.30 Uhr, Frauen-
tagsfeier MGZ und Volkssolidarität 
mit Kaffee, Kuchen und Abendbrot, 
Programm, Unkosten für Mitglieder 
der Volkssolidarität neun Euro, für 
Nichtmitglieder 14 Euro
14. März, 17 Uhr, Seniorenakademie 
mit Dr. Dieter Böhm
21. März, 17 Uhr, „Kreuzfahrtaben-
teuer mit dem Großsegler Royal Clip-
per“, Lichtbildervortrag mit Wilfried 
Schliephake, Eintritt 6 Euro
23. März, 14.30 Uhr, „Geburtstag 
des Monats“ der Ortschaft Barleben, 
Unkostenbeitrag 6 Euro pro Person 
inklusive Kaffee, Kuchen, Getränke 
und Programm
30. März, 13.30 Uhr, „Bingonachmit-
tag“, Unkosten mit Kaffee und Ku-
chen 6 Euro
30. März, 15 Uhr, Roswitha Kuß: Mär-
chenstunde für Kinder, kein Eintritt

Weitere Informationen zu den ver-
schiedenen Veranstaltungen des 
Barleber Begegnungszentrums 
gibt es unter der Telefonnummer 
039203/565 2181. (aa)

Zukunftsforscher kommt nach Barleben

>> Der renommierte Zukunftsfor-
scher und Autor, Jörg Heynkes, wird 
im März in Barleben zu Gast sein. Im 
Rahmen des „Smart-Cities“-Projek-
tes der Gemeinde spricht Heynkes 
über die herausragenden techno-
logischen Entwicklungen, die in den 
kommenden 5, 10, 15 Jahren unsere 
Gesellschaft in einer Weise und Ge-
schwindigkeit verändern werden, wie 
es in der Menschheitsgeschichte noch 
nie vorgekommen ist. Er geht aus-
führlich auf die damit verbundenen 
Chancen und Risiken für Gesellschaft, 
Wirtschaft, Politik, unsere Städte 
und unser aller Lebenswirklichkeit 
ein. Es ist ein Blick in die Welt von 

übermorgen, in der humanoide Ro-
boter, Drohnen, Schwarmmobile, 
virtuelle Welten und viele andere 
neue Technologien, immer im Zusam-
menspiel mit Systemen „Künstlicher 
Intelligenz“, unseren Alltag im Zeit-
alter dieser „Vierten industriellen 
Revolution“ prägen werden. In seinem 
Vortrag werden die Zusammenhänge 
bei den großen Fragen unserer Zeit 
klar. Wie organisieren wir unsere 
Zukunft, wenn die Herausforderung 
lautet, 8, 9 und dann 10 Milliarden 
Menschen täglich mit Energie, Mobili-
tät und gesunder Nahrung versorgen 
zu müssen, ohne den Planeten restlos 
zu überfordern?

Der Autor und Unternehmer be-
schreibt anschaulich, in welchem 
Umfang die technologischen Trans-
formationsprozesse eben auch 
weitreichende gesellschaftliche 
Veränderungen mit sich bringen 
werden. 
Für die Veranstaltung am Dienstag, 
28. März, um 17 Uhr im Gemein-
desaal steht noch ein geringes 
Platzkontingent zur Verfügung. In-
teressierte können sich bis zum 20. 
März im Bürgermeisterbüro bei Frau 
Funke unter der Telefonnummer 
039203 565 2354 oder per E-Mail: 
unter der Adresse ina.funke@bar-
leben.de melden.� (pm)

Reisebüro im Herzen 
von Barleben

Breiteweg 46 · 39179 Barleben
WhatsApp +49 151 464 610 16
Veranstalter: schauinsland-reisen gmbh 
Stresemannstraße 80 · 47051 Duisburg

Türk. Rivera · Side-Sorgun
Arcanus Side Resort*****
z. B. am 16.8.23 ab Leipzig

7 Tage · Familiensuite · Ultra AI
Familienpreis* ab 4.609 €

Mallorca · Sa Coma
Protur Badía Park****+

z. B. am 18.8.23 ab Leipzig
7 Tage · Appartement · AI
Familienpreis* ab 3.449 €

Kreta · Georgioupolis
Georgioupolis Suites*****

z. B. am 15.8.23 ab Hannover
7 Tage · Juniorsuite · AI

Familienpreis* ab 4.919 €

BERATUNGSVOLL, 
DEIN REISEBÜRO

MIT
 ANHANG

*2 Erw. und 2 Kinder
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Klimmek
Die Mehrmarkenwerkstatt
Inhaber: Tino Klimmek

HU/AU

UNFALLINSTANDSETZUNG

INSPEKTION

MOTORDIAGNOSE

REIFENSERVICE

REPARATUREN ALLER MARKEN

STOSSDÄMPFER

KLIMASERVICE

ÖLWECHSEL

Rund-um-

Service 

für alle Auto-

marken

Lindenallee 10 Firmenwhatsapp: 039203/6 27 40
39179 Barleben
Telefon 039203/627 40
Telefax 039203/627 11

Mobil 01522/8 64 55 19

Im Blickpunkt

Barleber Plattdeutsch: Ihr Wissen ist wieder gefragt!
Testen Sie, liebe Leserinnen und Leser, Ihr 
Wissen rund um das Barleber Platt. Fin-
den Sie die richtige Bedeutung der fünf 
plattdeutschen Begriffe. Mal ist es leich-
ter, mal schwerer – aber immer eine He-
rausforderung. Wenn Sie meinen, die 
richtige Bedeutung gefunden zu ha-
ben, kreuzen Sie diese auf dem ne-
benstehenden Lösungscoupon an. 
Werfen Sie diesen unter Angabe Ihres 
Namens, Ihrer Anschrift, Telefonnummer 
und Ihrer E-Mail-Adresse in den Brief-
kasten vom Heimatverein (Breiteweg 
50 in Barleben) bis zum 15. März 2023 
ein. Unter allen richtigen Einsendungen 
verlost der Heimatverein eine Überra-
schung. Wir wünschen Ihnen viel Glück!

Und die Gewinnerin heißt  Susanne
Unter den zahlreichen Einsendungen, die uns zum Februar-Rätsel 
erreichten, waren sieben Teilnehmer dabei, die alle fünf Begrif-
fe richtig zuordnen konnten. Das Los hat Susanne Schäfer aus 
Barleben als Gewinnerin erwählt. Bitte setzen Sie sich mit dem 
Heimatverein in Verbindung, damit Ihnen das ganz besondere 
Überraschungspaket überreicht werden kann. Hier die neue 
Rate-Chance: Unten finden Sie wieder fünf Begriffe, deren Bedeu-
tung Sie bestimmt kennen. Wir freuen uns auf Ihre Lösungskarten. 

Lösungscoupon
1.) Aamacht     	 Armee, Anmachen, Ohnmacht, 
			 
2.) Barwet	 	 Bargeld, Barfuß, Wette
3.) Däämlakk	 Lackfarbe, Dämmstoff, Dumm-	
			   kopf
4.) Lüüe		  Leute, Lüge, Lücke,
5.) Farkel		  Fakir, Ferkel, Fackel

Name:
Anschrift:
Telefon:
E-Mail-Adresse:

Die Auflösung: Drischakeln : Jeman-
den nerven. Kieken: Sehen, Düch-
dich: : tüchtig, Knife: Messer Däre: 
Tür. PS: Im Februarheft hatten wir 
statt "Knife" "Inife" geschrieben. Wir 
bitten um Entschuldigung.
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Im Blickpunkt

Heimatverein hat viel vor im Jahr 2023

>> Wer kennt sie nicht in Barleben 
– die gemütliche Heimatstube im 
Breiteweg 50? Hier gibt es nicht nur 
Sehenswertes über die Geschichte 
des Ortes zu sehen und zu erleben, 
sondern es werden auch immer wie-
der Sonderausstellungen gezeigt, die 
sich mit einem ganz speziellen Thema 
beschäftigen. Derzeit gibt es eine se-
henswerte Schau über die 20-jährige 
Geschichte des Heimatvereins. 
Und nun findet am 4. April ab 18 Uhr im 
MGZ die Jahreshauptversammlung des 
Heimatvereins Barleben statt. Sicher-
lich warten die zahlreichen Mitglieder 
auf den Rechenschaftsbericht des Vor-
stands, der wie immer von Annemarie 
Keindorff vorgetragen wird. 
Natürlich wollen wir nicht allzu viel 
verraten, aber es wird eine sehr erfolg-
reiche Bilanz werden. Die konnte aber 
nur durch das gemeinsame Handan-
legen erreicht werden. Sei es bei den 
Arbeitseinsätzen am Schmiedeplatz 
oder bei der Vorbereitung für die neue 
Sonderausstellung in der Heimatstube. 
Auch die Tagesfahrten nach Pömmel-
te, Loburg und Magdeburg mussten 

vorbereitet werden und sind sicherlich 
bei Annemarie Keindorff Thema. Es hat 
sich viel getan im ersten von Corona 
entspannten Jahr – vom Maibausetzen 
bis zur Nikolausüberraschung für die 
Kinder am 6. Dezember. Über all das 
wird Annemarie Keindorff berichten 
und einen Blick in die Zukunft werfen. 
Genauer gesagt, was in den kommen-
den Monaten passieren soll.

Hier eine Auswahl:
Im April beteiligt sich der Heimat-
verein mit einem Arbeitseinsatz am 
Schmiedeplatz an der Aktion "Gemein-
de Barleben putzt sich".  Dann werden 
am 28. April die Vorbereitungen für das 

Maibaumsetzen getroffen. Aufgestellt 
wird er zwei Tage später.
Im Juni gibt es vor der Heimatstube 
Überraschungen für Mädchen und Jun-
gen anlässlich des Weltkindertags. Ein 
ganz wichtiger Termin ist der 10. Juni: 
Hier steht wieder der große Fundustag 
auf dem Programm, zu dem sicher viele 
Barleberinnen und Barleber kommen 
werden. Im Juli nimmt der Heimatver-
ein am Bürgermarkt in Wittmund teil 
und geht mit einem großen Sommer-
fest in die verdiente Sommerpause. 
Im September nimmt der Heimatver-
ein auf dem Hof der MLH am Tag der 
Regionen teil. Der Oktober ist (noch) 
eher ruhig, dafür gibt es zahlreiche 
Termine im November: Kranzniederle-
gung am Volkstrauertag. Absprachen 
für den Weihnachtsmarkt stehen an 
und die Plätzchen für den Verkauf auf 
dem Weihnachtsmarkt müssen einge-
tütet werden.
Wundern Sie sich noch, dass wir immer 
wieder staunen, wie schnell ein Jahr 
vorübergeht? Aber nun freuen wir uns 
alle erst einmal auf die anstehende 
Jahreshauptversammlung. (tp)

VVeerrmmiieettuunngg  vvoonn  SStteellllpplläättzzeenn  ffüürr

WWoohhnnwwaaggeenn,,  WWoohhnnmmoobbiillee  uunndd  aannddeerreess
WWaasssseerr  uunndd  SSttrroomm  ssiinndd  vvoorrhhaannddeenn,,  aauußßeerrddeemm  ddiiee  MMöögglliicchhkkeeiitt,,  BBrraauucchhwwaasssseerr  aabbzzuullaasssseenn  
uunndd  ddeenn  FFääkkaalliieennttaannkk  zzuu  lleeeerreenn..
DDaass  GGeelläännddee  iisstt  vveerrsscchhlloosssseenn..  JJeeddeerr  MMiieetteerr  bbeekkoommmmtt  sseellbbssttvveerrssttäännddlliicchh  eeiinneenn  SScchhllüüsssseell,,  
uumm  jjeeddeerrzzeeiitt  ZZuuggaanngg  zzuu  sseeiinneemm  FFaahhrrzzeeuugg  zzuu  hhaabbeenn..  
SSttaannddoorrtt::

BBeeii  JJaann  uunndd  SSiillkkee  OOttttoo  iinn    BBAARRLLEEBBEENN    BBaahhnnhhooffssttrr  2277//2288  

  039203 62709 oder 0174 4844065   Mo-Fr 7.00 – 16.00 Uhr 

Kommen Sie zu uns  
oder rufen Sie einfach an. Wir freuen uns auf Sie. 

Hausmeisterservice & Baustoffhandel 
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Im Blickpunkt

Anglerverein Meitzendorf: Drei charmante Damen 
>> Das ist wohl einmalig in Sach-
sen-Anhalt: In der Einheitsgemeinde 
Barleben gibt es einen Anglerverein, 
in dessen Vorstand ausschließlich die 
charmante Damenwelt das Zepter in 
der Hand hält: Madlen Grunig (45) 
vor einem Jahr als Vorsitzende ge-
wählt. Ihre Tante Eva Grunig (69) als 
Stellvertreterin bestätigt. Und deren 
Tochter Jacqueline Klatt (49) arbeitet 
weiterhin als Schatzmeisterin für den 
Angelverein Meitzendorf. Ein wahres 
Erfolgstrio. "Alles begann damit, dass 
ich sah, wie viel Arbeit meine Cousi-
ne als Schatzmeisterin hat", erzählt  
Madlen Grunig, "und ich wollte sie 
unterstützen." Also meldete sich die 
Angestellte bei den anstehenden Vor-
standswahlen im vergangenen Jahr 
und wurde prompt gewählt – mit gro-
ßer Mehrheit der Anwesenden. Nun 
leitet sie gemeinsam mit den anderen 
Familienangehörigen die Geschicke der 
80 Mitglieder, die jährlich jeweils einen 
Beitrag von 80 Euro bezahlen (Kinder 
und Jugendliche 36 Euro).
Interessant bei der Vereinsstruktur: 
Es gibt lediglich sechs Damen, die im 

Angelverein Meitzendorf ihrem Hobby 
frönen. Das weibliche Geschlecht ist 
also stark unterrepräsentiert, aber 
deshalb nicht weniger durchsetzungs-
fähig gegenüber der Männerwelt... 
das gilt insbesondere für die Vor-
standsriege.
Im Gegenteil: Madlen, Eva und 
Jacqueline widmen sich mit großem 
Engagement ihren Aufgaben und er-

innern dabei stark an die "Drei Da-
men vom Grill", eine langjährige TV-
Erfolgsserie im Vorabendprogramm 
der ARD. Auch sie gehen Probleme 
pragmatisch an, lösen kleine und gro-
ße Probleme und sind immer für ihre 
Mitglieder da. Nur einen Unterschied 
gibt es: Die drei Damen aus dem 
Fernsehen liebten auch Klatsch und 
Tratsch. Da sind die Meitzendorfer 

Die Mitglieder des Angelvereins Meitzendorf nahmen bei einem Besuch von Gemeindebürgermeister 
Frank Nase gemeinsam Aufstellung fürs Erinnerungsfoto.� Fotos: Anglerverein Meitzendorf
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Im Blickpunkt

an der Spitze schwingen nicht nur Rute und Rolle

Ladys ganz anders gestrickt, denn 
Geheimnisse oder vertrauliche Ge-
spräche dringen nicht nach draußen.
Schon jetzt hat sich – das bestätigen  
auch viele Mitglieder – nicht nur der 
Ton geändert. Nein, auch die Bereit-
schaft, sich für den Angelverein zu 
engagieren, ist stark gestiegen. Ein 
Beispiel: "Wir haben die Organisation 
unseres Stands auf dem Meitzen-
dorfer Weihnachtsmarkt in die Hände 
unserer Mitglieder gegeben", erzählt 
Eva Grunig, "und das klappte hervor-
ragend." Dadurch hatte das Trio die 
Hände frei für andere Aufgaben. Und 
da gibt es genug: So bekam der Ver-
ein vor einiger Zeit zum ersten Mal 

einen eigenen Raum als Lager von 
der Gemeinde gestellt. Dafür und für 
die Finanzierung der Jugendarbeit 
beantragte der Vorstand – nach zu-
letzt 2014 - wieder öffentliche För-
dermittel. So konnte der Raum ent-
sprechend ausgestattet werden und 
für die Jugend wurde eine Arenberg-
scheibe bestellt. Das ist ein Trainings-
gerät für Trockenwürfe. Problem: 
Derzeit sind kaum welche lieferbar, 
wie der Berliner Großhändler dem 
weiblichen Vorstand mitteilte. Aber 
er werde alles tun, um die Bestellung 
der drei reizenden Damen schnellst-
möglich zu liefern...
Spaß beiseite, natürlich müssen sich 

Madlen, Eva und Jacqueline ernst-
haft darum kümmern, dass der An-
gelverein läuft. Bereits in den frühen 
50er Jahren begannen die heute äl-
testen Mitglieder mit dem Angelsport 
in Meitzendorf, sodass 1968 der Be-
schluss gefasst wurde, einen Verein 
zu gründen. Nach der Wende wurde 
der Verein am 29. April 1995 neu ge-
gründet und wenige Monate später 
im Vereinsregister unter dem Namen 
"Anglerverein Meitzendorf e.V." im 
Vereinsregister eingetragen. Mittler-
weile ist er ein anerkannter, gemein-
nütziger Verein, der sich nicht nur mit 
dem Angeln, sondern auch mit der 
Pflege von Gewässern und Natur so-

Mit Stolz werden die größten Fänge präsentiert. Gut eingepackt macht Angeln bei jedem Wetter Spaß. Dann beim Wettangeln mit einem entsprechenden 
Pokal geehrt zu werden, gehört im Verein einfach dazu.             Fotos: Verein
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Im Blickpunkt

Rauschendes Fest zum 55. Vereins-Geburtstag
wie mit dem Besatz von Fischen in 
den angepachteten Gewässern be-
fasst. "Um unseren Verpflichtungen 
nachzukommen, gibt es mehrere 
Arbeitseinsätze im Jahr", berichtet 
Madlen Grunig, "nicht nur bei der Ak-
tion 'Gemeinde Barleben putzt sich'", 
die am 22. April wieder auf dem Plan 
steht." Klar dürfte sein, dass nach 
den Arbeitseinsätzen gegrillt wird. 
Da vorher aber nicht geangelt wer-
den konnte, gibt es eben Fleisch statt 
frischem Fisch. Das sieht dann bei 
Vereinsveranstaltungen wie An-, Mit-
te- und Abangeln ganz anders aus: 
Die größten aus dem Wasser gehol-
ten Fische werden danach auf den 
Grill gepackt und dann mit größtem 
Vergnügen ge- und verputzt. 
Großer Beliebtheit erfreut sich auch 
das Familienangeln: "Dafür telefonie-
ren wir uns spontan zusammen und 
dann geht's raus an den Mittelland-
kanal, ans Rückhaltebecken in Meit-
zendorf oder an einen Teich wie "Der 
Kleene". Eva Grunig erzählt: "Mein 
Mann und ich saßen im Sommer ein-
mal ganz früh an dem Teich. Als die 
Sonne aufging, kamen plötzlich vom 
Ufer gegenüber unzählige Nattern 
zu uns geschwommen, bildeten im 

Schilf einen riesigen Knäuel, ver-
harrten so einige Minuten, bevor sie 
sich "entwickelten" und wieder ver-
schwanden. Da waren wir umgeben 
von diesen kleinen Schlangen. Es war 
ein faszinierendes, aber auch gruse-
liges Erlebnis." Ein weiterer Höhe-
punkt im Meitzendorfer Anglerleben 
ist das Treffen mit anderen Vereinen 
aus der Region am Mittellandkanal  
zum gemeinsamen Fischen. Und da-
nach, aber das wissen wir ja schon, 
wird wieder der Grill angeworfen ...
Also nix mit dem Spruch, dass es 
beim Angeln ruhig zugeht? "Grund-
sätzlich schon", lacht Madlen Gru-
nig, "aber natürlich passieren auch 
andere Dinge." Da ist zum Beispiel 
die Geschichte von dem Mann, dem 
ein Fisch die Angel aus der Hand zog 
und damit abhaute. Die Zugkraft des 
Tieres war sogar so stark, dass sein 
Jäger im Wasser landete...
Interessant: Madlen Grunig begann 
erst vor drei Jahren mit dem Angeln: 
"Mein Sohn hat mich immer damit 
aufgezogen, dass ich den Angel-
schein nie schaffe. Also wollte ich 
ihm das Gegenteil beweisen." Es hat 
geklappt und führte letztendlich auf 
den Vorstandsposten.

Apropos Angelschein: Der Meitzen-
dorfer Angelverein, der über den 
Anglerverein "Untere Ohre" auch Mit-
glied im Landesverband Sachsen-An-
halt e. V. ist, darf nur Angler – das 
betrifft auch Kinder und Jugendliche 
– aufnehmen, die den Schein besit-
zen: "Wir bilden nicht aus oder helfen 
beim Angelschein", sagt Madlen Gru-
nig, "das ist nicht unsere Aufgabe."
Ist Ihnen beim Lesen dieses Artikels 
aufgefallen: In diesem Jahr feiert der 
Verein sein 55-jähriges Bestehen: 
"Das feiern wir mit einem großen 
Fest zum Saisonausklang", erzählt 
Eva Grunig, "das wollen wir künftig 
dann jedes Jahr machen und dafür 
auf eine Weihnachtsfeier im termin-
überlasteten Dezember verzichten." 
Wieder eine gute Idee der drei Angel-
Chefinnen. Wenn Sie Mitglied werden 
wollen, schicken Sie einfach eine Mail 
an:

AnglervereinMeitzendorf@gmail.com

Das ist übrigens kein Anglerlatein. Ob 
davon in diesem Bericht aber etwas 
vorkommt, dürfen Sie, liebe Leserin-
nen und Leser, selbst herausfinden... 
Viel Spaß dabei.(tp)

14 | ﻿



Im Blickpunkt

Landwirte zwischen Photovoltaik und Pflanzenkohle

>> Agri-Photovoltaik (PV) und Pflan-
zenkohle aus Biomasse waren die 
Themen beim Unternehmerfrühstück 
für Landwirte, zu dem Barlebens 
Bürgermeister Frank Nase eingela-
den hatte. Rund dreißig Interessierte 
stärkten sich mit belegten Brötchen, 
Kaffee und Tee während der auf-
schlussreichen Erläuterungen der 
Fachleute und diskutierten die Ergeb-
nisse praxisbezogen. 
Das erste Thema, Agri-Photovoltaik, 
stellte Jeannine Dallmann von der 
Hochschule Anhalt vor. Ausgehend 
von den EU-Vorgaben, die in Deutsch-
land eine Verzehnfachung des Anteils 
von erneuerbaren Energien am Ener-
giebedarf bis 2040 fordern, stellte 
sie die Photovoltaik-Varianten auf 
Äckern vor und erörterte Vor- und 
Nachteile anhand von Beispielen in 
Sachsen-Anhalt, darunter auch die 
wissenschaftlich begleitete PV-Anlage 
in Strenzfeld. 
Anne Sophie Claus und Hendrik 
Meine der „Meine und Claus GbR“ in 
Osterweddingen sehen Agri-PV als zu-
sätzliches Standbein des konventionell 
arbeitenden Landwirtschaftsbetriebes.
Für Meine ist es effiziente Flächen-
nutzung für bestimmte Bereiche, 
auch wenn er PV allgemein als Brü-
ckentechnologie bezeichnet. Frau 
Claus weist mit einem Zitat auf die 
dreifache Rolle der Landwirte an den 
Klimaveränderungen hin: Als Mitver-
ursacher, Leidtragender und Teil der 
Lösung: „Wir Landwirte können hier 
mitgestalten.“ Sie sieht in Solarparks 
auch einen Gewinn für die Biodiversi-
tät. Meine ergänzt die Aussagen noch 
mit Wirtschaftlichkeitsberechnungen. 
Für ihn sind die hochgebauten und 
unterfahrbaren Agri-PV wegen der 
Baukosten nicht rentabel und auch 
die vertikalen Anlagen würde er nur 
mit Blühwiesen ergänzen, auch wenn 

die Reduktion landwirtschaftlicher 
Nutzfläche durch die Anlagen nur 
15 Prozent beträgt. Seiner Meinung 
nach sind die Bewirtschaftungsein-
schränkungen zu hinderlich. In der 
Gesprächsrunde wurde mehrfach 
darauf hingewiesen, dass die Anla-
gen nach den EEG-Gesetz 2023 voll 
förderfähig sind, gesellschaftlich an-
erkannt und dass PV politisch gewollt 
ist - wiewohl ein Diskussionsteilneh-
mer kritisch anmerkte, dass sich das 
auch schnell wieder ändern könne. 
Als zweites Thema stand der „wirt-
schaftliche Nutzen der Herstellung und 
Anwendung von Pflanzenkohle in der 
Landwirtschaft“ auf der Agenda des 
Unternehmerstammtisches. Hierzu 
stellten Sebastian Marschall von der 
RKW Sachsen-Anhalt GmbH und Mi-
chél Schnitz von der Eventavantgarde 
Anhalt e.V. die Technologie Pyrolyse 
vor, die Marschalls Einschätzung nach 
jetzt umsetzungsreif ist. Hierbei han-
delt es sich um ein Klimaprojekt zur 

Gewinnung von Pflanzenkohle zur Bo-
denverbesserung aus Biomasse. Im 
thermischen Umwandlungsprozess 
entstehen außer wertvoller Pflanzen-
kohle noch Biogas, Bioöl und Wärme, 
die in Strom umgewandelt werden 
kann. Diese Hauptparameter sind in 
ihren Anteilen frei wählbar. In einem 
Versuch hat die Hochschule Anhalt 
im vergangenen Jahr die positiven 
Einflüsse der Pflanzenkohlegabe für 
landwirtschaftliche Kulturen und den 
Humusaufbau nachgewiesen.
Viele Fragen zum Verfahren, zu den 
Ausgangsmaterialien, zu CO2 Bio-
masse Zertifikaten, zur Ausbringung, 
auch zu Masse- sowie Energiebilan-
zen, bewegten die Zuhörer aus der 
Praxis. Nicht alle Fragen konnten zur 
Zufriedenheit geklärt werden und so 
bedankte sich Bürgermeister Nase 
erst einmal für die Einblicke, das 
Interesse und lud zur InterPyro-Nach-
folgeveranstaltung am 15. März 2023 
ein. � (Barbara Ilse/Bauernverband)

Beim Unternehmerfrühstück der Landwirte diskutierten Wissenschaftler und Praktiker über zwei 
sehr interessante Themen. � Foto: Barbara Ilse
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Fight Night mit Helene Fischer Double
>> Die Barleber Fight Night hat sich 
in den vergangenen Jahren zu einer 
festen Größe im Sport- und Kultur-
kalender der Gemeinde entwickelt. 
So wird auch die vierte Auflage am 
6. Mai in der Mittellandhalle wie-
der etwas für alle bereithalten. Mit 
etwa zwölf Boxkämpfen aus dem 
Profi- und Amateurbereich kom-
men die Boxsportfans voll auf ihre 
Kosten. Auf großes Interesse stie-
ßen in den letzten Jahren auch die 
Länderkämpfe im Armwrestling. 
Nachdem unsere Athleten Matthi-
as Schlitte, Fabian Täger und Jan 
Täger 2022 alle Weltmeister werden 
konnten, stellen sie sich in diesem 
Jahr einer Europaauswahl und wol-
len das Barleber Publikum weiter 
für diese Sportart begeistern. Um-
rahmt werden die Kämpfe in diesem 
Jahr von spektakulären Auftritten 
der Deutschen Nationalmannschaft 
im Cheerleading. Diese demonstriert 
in höchstem Maße die Verbindung 
weiblicher Grazie und sportlicher 
Akrobatik. Freuen dürfen sich auch 

alle Fans des deutschen Schlagers 
auf diesen Abend. Mit der „kleenen 
Helene“ tritt das wohl beste Helene 
Fischer Double in diesem Jahr im 
Barleber Boxring auf. Karten gibt es 

schon jetzt wie immer in der Bou-
tique Chamäleon in Barleben, dem 
Reisebüro im Breiteweg oder unter 
www.barleber-fight-night.de.
(Andreas Günther/Schwerathletikscheune)

Die Nationalmannschaft im Armwrestling wird bei der Fight Night ebenfalls ihren Auftritt gegen 
eine Europaauswahl haben. � Foto: Schwerathletikscheune
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Am 7. Februar trainierten die Kameraden und Kameradinnen der 

FFW Ebendorf die Rettung von Personen aus Schächten oder Gruben. 

Dafür sollte eine schwerverletzte "Person" patientenorientiert aus 

einer Grube gerettet werden. Dazu standen eine Bockleiter aus vier 

Steckleiterteilen, ein Standrohr, ein Gerätesatz Auf-und Abseilgerät, ein 

Gerätesatz Absturzsicherung, ein Rettungsdreieck und Feuerwehrleinen 

zur Verfügung. Die Bockleiter wurde aus Steckleiterteilen sowie einem 

Standrohr aufgebaut und für den Hebezug als Fixpunkt genutzt. 

Die Person wurde in der Grube vorsichtig auf dem Spineboard mit 

Headblocks fixiert und dann mittels Hebezug und Muskelkraft aus der 

Grube gehoben.� Foto: FFW Ebendorf

Nachrichten in Bildern + + + Nachrichten in Bildern

Jeden Dienstag um 17.30 Uhr in der Kita 
Gut Arnstedt in Barleben (Alte Kirchstraße 21) 

mit Monika Schultze 
(WeightWatchers Coach und IHK-zertifi zierter Coach für 

Ernährung und Gewichtsmanagenent)

Weitere Workshops auch im WeightWatchers Studio in Magdeburg, 
Lübecker Straße 90a, 39124 Magdeburg, Telefon 0171/326 77 14

Vor dem Heimspiel gegen Tangermünde durfte sich die D1-Mannschaft des FSV Barleben über neue Trikots freuen. Dem Team gefällt dieser schöne Trikotsatz sehr. Die Trainer Michael Böhm (links) und Christopher Schult (rechts) bedanken sich ganz herzlich bei der Firma Finanzierung Radke für das tolle Sponsoring. Ganz rechts ist Firmeninhaber Florian Radke zu sehen.� Foto: FSV Barleben
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Roswitha Kuß leitet die Diabetiker an 

>> In diesem Monat möchte ich 
Ihnen unsere Interessengruppe, die 
Diabetikergruppe, vorstellen. Diese 
Gruppe besteht doch tatsächlich 
schon seit 22 Jahren, gegründet von 
unserem Apotheker, Herrn Ullrich 
Korn, und seit 14 Jahren unter der 
Leitung von Roswitha Kuß. 

Sie kann nicht nur als Märchenoma 
die Kleinsten unserer Gemeinde be-
spaßen. Nein, sie hat auch ständig 
neue Ideen, um ein reichhaltiges 
und interessantes Angebot an Ver-
anstaltungen für die 15 Mitglieder 
der Diabetikergruppe zu bieten. Be-
sonders liegt ihr am Herzen, sich um 
„ihre“ Leute zu kümmern. Und da 
ist man bei Roswitha Kuß gut auf-
gehoben. Sie erreichte es auch, dass 
dieser Gruppe die höchste Förderung 
der Selbsthilfeförderung zugespro-
chen wurde, damit die Mitglieder 
auch ein bisschen finanzielle Unter-
stützung erhalten.
So trafen sich die Mitglieder, wie 
in all den Jahren zuvor, auch 2022 
jeden Monat einmal in den Räumen 
des Mehrgenerationenzentrums zu 
jeweils einem anderen Thema, bezüg-
lich ihrer gesundheitlichen Probleme. 
Zum Beispiel wurde die Ernährungs-
beraterin Frau Tacke eingeladen, 
um Antworten und Hilfestellung bei 
Ernährungs- und gesundheitlichen 
Fragen zu geben oder es war Frau 

Doktor Hallensleben, eine Augen-
ärztin zu Gast geladen, um Fragen 
zu klären, welche Schäden Diabe-
tes in den Augen hervorrufen kann 
und warum Diabetiker jedes Jahr 
das Recht auf eine Untersuchung 
ihrer Augen wahrnehmen sollten. Es 
gab selbstverständlich auch einen 
Nachmittag, an dem die Mitglieder 
in Erfahrungsaustausch treten, zum 
Thema „Wie gehe ich mit meiner 
Krankheit um?“. 
Erfreulich ist, dass unser Apotheker 
Ullrich Korn, der die Gruppe ge-
gründet hat, immer noch in enger 
Verbindung zu den Mitgliedern steht 
und ihnen seine Unterstützung zusi-
chert. So hielt er einen Vortrag zum 
Thema „Die Einführung des E-Rezep-
tes“ oder er verwöhnte die Mitglieder 

mit kleinen Aufmerksamkeiten, wie 
letztlich zum vorweihnachtlichen 
Treffen. Worüber sich natürlich Jeder 
freute. Und so ist es nicht verwun-
derlich, dass auch ein Besuch im 
Wolmirstedter Apothekenmuseum 
stattfand. Ein anderer Nachmit-
tag brachte Aufklärung mit Manfred 
Knechtel vom Weißen Ring e. V., 
ein Verein, der sich um Opfer küm-
mert, die von Straftaten betroffen 
sind und sich für Kriminalpräventi-
on engagiert. Knechtel sprach über 
Schutzmaßnahmen gegen Einbre-
cher und Diebe.
Worauf sich natürlich alle freuten, 
war die von Roswitha Kuß organi-
sierte elfte Tagesfahrt. Eine Fahrt ins 
Musikhotel „Goldener Spatz“ in Ra-
guhn-Jeßnitz. Dort gab es nicht nur 
einen schönen, der Seele wohltu-
enden Nachmittag mit der Sängerin 
Angela Novotny, sondern dieses Mal 
auch was richtig Ungesundes. Näm-
lich Gänsebraten mit allem, was 
dazu gehört. Einmal wird man ja 
wohl sündigen dürfen!
Und in diesem Jahr? Was ist 2023 
in dieser Gruppe los? Keine Frage! 
Selbstverständlich ist im nächsten 
Jahr, dank der Leiterin dieser Inte-
ressengruppe, die vor Ideen nur so 
sprudelt, genauso viel los wie im ver-
gangenen Jahr. Der Plan ist voll, für 
jeden Monat.
� (Gabriele Geiersbach, Vorstand)
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Roswitha Kuß leitet die Selbsthifegruppe für 
Diabetiker in Barleben.� Foto: G. Geiersbach
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Wirtschaftsraum Mittellandkanal weiter auf Kurs

>> Wie geht es weiter mit der Ini-
tiative Wirtschaftsraum Mittellandkanal 
und wer kümmert sich nach Projektab-
schluss um die Projektumsetzung? Das 
war die heiß diskutierte Frage in den 
jüngsten Sitzungen der Bürgermeister 
und VertreterInnen der beteiligten Kom-
munen der vergangenen sechs Monate.
Seit Frühjahr 2021 wird ein Entwi-
cklungs- und Marketingkonzept für den 
Wirtschaftsraum Mittellandkanal er-
arbeitet. Getragen wird das Vorhaben 
von den Gemeinden Barleben, Bülstrin-
gen und Calvörde. Beteiligt sind auch 
die Städte Haldensleben, Oebisfelde-
Weferlingen, ferner eingebunden sind 
Wolmirstedt und die Einheitsgemeinde 
Niedere Börde. 
Das Projekt zielt vor allem auf die 
gemeinsame Entwicklung und Vermark-
tung des ländlichen Raumes entlang des 
Mittellandkanals zwischen Wolfsburg 
und Magdeburg als zukunftsgerichte-
ter Lebens- und Wirtschaftsraum ab. 
Die gemeinsame Strategie soll u.a. die 
Akquise von Fördermitteln unterstüt-
zen. Akzente liegen in der Etablierung 
intensiverer Kooperationsstrukturen 
zwischen den beteiligten Kommunen 
und den Nachbarn Magdeburg und 
Wolfsburg. Dies soll beispielsweise über 
eine eigene Webseite oder eine Bro-
schüre kommuniziert werden. 
Fakt ist, dass die Erarbeitung des Mar-
keting- und Entwicklungskonzeptes im 
März 2023 durch das Unternehmen 
BTE -Tourismus- und Regionalbera-
tung abgeschlossen sein wird. Bis dahin 
stehen den Projektträgern eine grund-
legende Marketingausstattung und 
fundierte Handlungsvorschläge für die 
Zusammenarbeit und Vermarktung zur 
Verfügung. „Es wäre zielführend, wenn 
die Arbeit direkt vor Ort weitergeführt 
werden kann. Von daher war es von 
Beginn an unser Ziel, auch langfristige 

Verantwortlichkeiten für die Initiative 
aufzuzeigen. Stand der Dinge ist nun, 
dass sich die Projektbeteiligten auf ein 
mögliches Organisationsmodell mit 
Alternativen verständigt haben. Dies 
beinhaltet, dass sich die Verwaltungs-
stellen der Kommunen weiter intensiv 
um die Umsetzung des Projektes küm-
mern werden. Unter anderem wird auch 
geprüft, ob eine Teilzeit-Personalstelle 
umsetzbar ist, die sich langfristig um die 
Pflege der Webseite, die Weiterführung 
der Marketingaktivitäten oder die Netz-
werkarbeit für die Region kümmert. Ein 
entsprechender Vorschlag wurde und 
wird in den Ortsräten der beteiligten 
Kommunen vorgestellt und diskutiert“, 
fasst Sonja Licht, Projektbearbeiterin 
bei BTE, die Situation zusammen.
„Auf jeden Fall wird die Initiative Wirt-
schaftsraum Mittellandkanal nach 
Projektabschluss im März auf Kurs bleiben 
und die begonnene Arbeit im Sinne des 
Entwicklungs- und Marketingkonzeptes 

fortführen. Dies ist ein positives Signal 
in Richtung Umsetzung und Etablierung 
des Kooperationsgedankens.“
Am 20. März werden die Ergebnisse des 
Projektes Wirtschaftsraum Mittelland-
kanal der interessierten Öffentlichkeit 
im Begegnungszentrum Bülstringen 
vorgestellt. Unter anderem soll dann 
die Broschüre zur Vermarktung des 
Raumes vorliegen und die neue Web-
seite freigeschaltet werden. 
Weitere Informationen bei den 
Projektansprechpartnerinnen:  
    • Mareen Cieslik (Verbandsgemein-
de Flechtingen, Tel. 039054-986138, 
m.cieslik@vg-flechtingen.de)
    • Birgit Hagemann (Gemeinde Bar-
leben, Tel. 039203-5652353, birgit.
hagemann@barleben.de)
    • Malin Baruschke (BTE, Tel. 0511-
7013250, baruschke@bte-tourismus.
de)
    • Sonja Licht (BTE, Tel. 0511-
7013240, licht@bte-tourismus.de)�(bte)

So sieht das Logo für den Wirtschaftsraum Mittellandkanal aus. Mit der Fertigstellung des 
Entwicklungs- und Marketingkonzeptes im März 2023 geht die Arbeit weiter. Im Bild (von links) 
Peter Schorlemmer, Wifö Oebisfelde-Weferlingen; Sonja Licht, BTE; Volkmar Schliephake, BM 
Calvörde; Frank Nase, BM Barleben, Oliver Karte, stellv. BM Haldensleben; Birgit Hagemann, 
Projektkoordinatorin Barleben, Jan Braunsberger, ehem. Regionalmanagement LK Haldensleben, 
Malin Baruschke BTE.� Foto: Michael Neumann
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ECC feiert endlich wieder Karneval in Ebendorf

>> Für die Mitglieder und Gäste des Eben-
dorfer Carneval Clubs ging im Februar 
eine lange Durststrecke zu Ende. Ohne 
Einschränkungen konnten sie endlich 
wieder ordentlich Karneval feiern, wie sie 
es aus der Zeit vor der Corona-Pande-
mie gewohnt waren. Festveranstaltung, 
Kinderfasching und Rosenmontagsumzug 
sorgten für Freude, Kamelle und glück-
liche Gesichter bei den teils fantasievoll 
kostümierten Festgästen. Von Filmfiguren 
bis Gardeuniformen reichte das Spektrum 
der Kostüme. Aschermittwoch war alles 
vorbei. Die Karnevalisten freuen sich aber 
jetzt schon auf die kommende Session 
2023/2024.  � (aa)

Die Karnevalisten haben es nicht nur bei ihrer Veranstaltung, sondern auch beim Umzug krachen lassen. � Fotos: Yve vom Gauseberg /ECC
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Kontakt 

www.mhkammerjaegerdienstleistungen.de

Tel.: 0170/3529845 

E-Mail: mhkammerjaeger@web.de

Leistungen

Schädlingsbekämpfung
Umsiedelung von Wespen und Hornissen
Vogelabwehr 
Tatort-/Unfallreinigung

Ihr Kammerjäger für die Region
MH Kammerjäger-Dienstleistungen - Marvin Hollenbach (geprüfter Schädlingsbekämpfer/Tatortreiniger)

Peter Otte: Vom Fußball zur Versicherung

>> Der Barleber Peter Otte ist nicht 
nur aus seiner Zeit beim 1. FC Magde-
burg bekannt, auch beim FSV Barleben 
hilft er im Vorstand, den Verein sicher 
in die Zukunft zu lenken. Beruflich ist 
er mittlerweile in der Versicherungs-
branche zu Haus. Wenn Peter Otte  
aber gerade keine Versicherung ver-
kauft, dann ist er für seinen Verein 
tätig, früher als Spieler, jetzt als Funk-
tionär im Präsidium, um Jugendlichen 
eine Perspektive zu geben. "Mir geht 
es darum, Werte zu vermitteln, die 
auch im Berufsleben wichtig sind - wie 
Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit, Team-
fähigkeit. Nicht alle Kinder sind damit 
von Haus aus bestückt." 
Zurückgeben will er von den Erfahrun-
gen, die er selbst hat sammeln dürfen.
Er engagiert sich für den Kinderhilfs-
fond der Allianz, begleitet Projekte 
im sozialen Bereich. Warum? "Ich bin 
eben so, und ich möchte damit aufräu-
men, dass die Versicherungsbranche   
nur darauf aus ist, Menschen ihr Geld 
aus der Tasche zu ziehen", sagt er. Es 
gehe vielen Menschen schlechter als 
ihm, und in Familien seien die Leidtra-
genden immer die Kinder, die nichts 
für die Situation können. 
Wie bei anderen ehrenamtlichen Akti-
vitäten ist auch seine immer mit ein 
wenig Verzicht im Privaten verbunden. 
"Von seinen eigenen persönlichen 
Interessen muss man halt etwas zu-
rückstecken, um sich dann für andere 
einzusetzen", sagt er. Diese Freiheit 
erlaubt ihm seine Arbeit als Versiche-
rungskaufmann. "Eine Versicherung 
ist ein Risiko-Einkäufer und wir infor-
mieren. Am Ende entscheiden unsere 
Kundinnen und Kunden selbst, wel-
chen Schutz sie für nötig halten. Ich 
kläre viel auf, weil das ein schweres 
Thema ist, mit dem man sich nicht 

b e s c h ä f t i g e n 
möchte. Meist 
merkt man ja 
erst, ob man 
richtig und zeit-
gemäß versichert 
ist, wenn der 
Schaden da ist", 
erklärt er. 
Für die Versi-
cherungsbranche hat er sich schon 
während seiner Fußballkarriere beim 
1. FC Magdeburg interessiert. "Ver-
sicherung und Finanzen waren schon 
immer toll. Meine Eltern waren frü-
her bei der Allianz versichert und auf 
Sportplätzen war immer Werbung, und 
darum wollte ich zum Marktführer", so 
Otte. Die Ausbildung begann er mit 
24, als die Fußballer-Karriere zu Ende 
ging. Seit 2009 ist er Versicherungs-
fachmann und Experte für Investment 
und Bausparen. Aktuell lernt er für 
den Ausbilderschein, um ausbilden zu 
können. Selbst ist er ordentlich ab-
gesichert, sagt er schmunzelnd: "Ich 
glaube, bei mir trifft das Sprichwort, 
dass der Schuster die schlechtesten 
Leisten hat, nicht zu." 
Und was für ein Typ ist Peter Otte als 
Mensch? "Auf mich kann man sich 
auf jeden Fall immer verlassen. Ich 
bin immer ehrlich und direkt. Damit 
kommt vielleicht nicht jeder klar. Ich 
spreche halt auch die Themen an, die 
halt nicht so bequem sind. Ich habe 
einen großen Gerechtigkeitssinn.  
Wenn Ungerechtes passiert und auch 
noch auf Schwächere abgeladen wird, 
dann muss man dagegen was ma-
chen", schätzt er sich selbst ein und 
wirkt zufrieden. In Versuchung führen 
würde ihn allenthalben noch die Kar-
riere als Profifußballer, wenn er damit 
seinen Lebensunterhalt verdienen 

könnte. Er blickt zurück: "Freilich 
hat man einige Annehmlichkeiten als 
Profi, aber der Job ist auch stressig. 
Jedes Wochenende ist man auf dem 
Platz, auch unterwegs, das muss man 
mögen." Den Schritt weg vom Profi-
fußball bereut er nicht, steht auch 
noch für die Traditionself beim FCM 
auf dem Platz und hilft beim FSV aus, 
wenn Not am Mann ist. Für den FSV 
hat er mit den anderen Mitgliedern aus 
dem Vorstand große Pläne: " Wenn wir 
genug Trainer finden und die wachs-
enen Kinderzahlen trainieren können, 
können wir langfristig als Wunsch und 
Vision eine Art Fußball-Akademie für 
die größeren Vereine der Region wer-
den. Wenn wir eine tolle Jugendarbeit 
machen, bei der Verein und die Mit-
glieder zufrieden sind, bei der wir auch 
ein tolles Miteinander haben und sich 
Kinder und Jugendliche entwickeln 
können mit den Fertigkeiten für das 
Berufsleben, dann haben wir für die 
Gemeinschaft sehr, sehr viel erreicht." 
Er weiß auch, dass der Vorstand ohne 
die tollen Trainer und Ehrenamtler und 
deren Einsatz aus dem Verein all das 
nicht schaffen könnte. "Und als jun-
ger Ehrenamtler in Präsidiumsfunktion 
kann ich immer viel lernen und mit-
nehmen von Andreas Ibe, Ingolf 
Nitschke und Uli Keindorff.
Für "seinen" FSV sieht Otte auch 
noch eine professionellere Zukunft: 
"Möglich wäre noch der Spagat zum 
Semi-Profi, bei dem die Spieler auch 
Studium und Berufsausbildung mit 
dem Fußball unter einen Hut bekom-
men können. Morgens arbeiten und 
studieren, nachmittags dann trainie-
ren. Wenn wir mittelfristig wieder zu 
Spitze der Verbandsliga zählen wür-
den und ausreichend Ehrenamtler 
haben das wäre genial."  � (aa)
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Wir bieten:
Manuelle Therapie | Krankengymnastik  
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Öffnungszeiten nach Vereinbarung
Karl-Marx-Straße 26
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www.wiedon-plus.de

03 92 92/59 06 27
info@wiedon-plus.de
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Nachrichten in Bildern + + + Nachrichten in Bildern

Für die Sportler der Schwerathletikscheune Barleben begann das Wettkampfjahr mit der 

Sachsen/Anhalt Liga im Kraftdreikampf und einem Landesturnier im Bankdrücken. Bei einigen 

Athleten ging es nebenbei auch um die Erfüllung der Qualifikationsnorm für die Deutschen 

Meisterschaften in diesem Jahr. Sehr überzeugend gewann die Mannschaft der Juniorinnen 

in der Besetzung Dorothee Jannasch, Franziska Giel, Anna Zemmrich und Luzie Hahn den 

Pokal Sachsen/Anhalts. Dabei erfüllten Anna und Luzie die angestrebte Norm und Franziska 

verpasste diese in ihrem ersten Wettkampf nur knapp. Bei den männlichen Athleten konnten 

Lennart Steinke, Huy Cong Nguyen und Benjamin Langer ebenfalls Siege einfahren. Für die 

Jugendlichen Lennart und Huy gilt es, nach erfüllter Norm, nun auch, sich langfristig auf die 

Deutschen Meisterschaften vorzubereiten. Im Wettbewerb Bankdrücken traten Anna Kenzler, 

Marcel Brohm, Chris Hausburg, Axel Fischer und Dr. Andreas Günther an. Alle konnten, 

mit zum Teil persönlichen Bestleistungen, ihre Klassen gewinnen. Nach dem erfolgreichen 

Einstieg wird sich eine längere Trainingsphase anschließen, bevor dann im Juni die ersten 

Landesmeisterschaften auf dem Programm stehen.� Foto: Schwerathletikscheune

Sie möchten Ihr  
Unternehmen im Heft 

präsentieren?
Wir beraten Sie unter 

Telefon 0178 / 212 33 98!
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Mit der Royal Clipper auf großer Fahrt
>> Am 21. März um 17 Uhr 
können die Besucher des Mehrgene-
rationenzentrums in Barleben einen 
beeindruckenden Segeltörn während 
des Lichtbildervortrages von Wilfried 
Schliephake miterleben. 
Die Royal Clipper ist ein herausragen-
der Großsegler und gilt als größtes und 
einzig wahres 5 – Mast – Vollschiff, das 
zurzeit auf den Weltmeeren kreuzt. 
Mit der Fertigstellung am Anfang des  

21. Jahrhunderts wurde eine neue 
Ära eingeläutet. Hinsichtlich der Be-
segelung und Takelage ist sie ein 
Nachbau ihrer illustren Vorgängerin, 
der „Preußen“. Auf dem 16 Meter 
breiten Fünfmaster finden 227 Gäste 
Platz. Ausgangspunkt dieser einzig-
artigen Seereise ist die tausend Jahre 
alte Lagunenstadt Venedig. Die Reise 
führt über Dubrovnik in Kroatien, 
Kotor in Montenegro, die griechische 

Insel Korfu weiter nach Sizilien, Capri 
und Ponza. Der beeindruckende Ab-
schluss des Segeltörns ist Rom und 
der Vatikan. 
Um telefonische Anmeldung zu die-
ser Veranstaltung am 21.  März um 
17 Uhr in der Begegnungsstätte Bar-
leben, Breiteweg 147 wird unter 
039203/56521-83 oder -81 gebeten. 
Der Unkostenbeitrag beträgt sechs 
Euro.� (MGZ)
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BARLEBEN.DIGITAL

Bürgerbeteiligung:
Die Umfrageergebnisse liegen vor

Wir bedanken uns bei allen, die sich 
die Zeit genommen haben und an der 
zweiten Bürgerumfrage zur Digitalisie-
rung teilgenommen haben. Knapp 200 
Bürgerinnen und Bürger sind unserem 
Aufruf gefolgt. Damit es uns möglich ist, 
Entwicklungen zu erkennen, haben wir 
die gleichen Fragen wie im Dezember 
2021 gestellt. Die ausführliche Auswer-
tung kann auf www.smart-barleben.
de heruntergeladen werden. Einen klei-
nen Vorgeschmack haben wir hier für 
Sie aufbereitet. Wir können folgenden 
Trend sehen: mit dem voranschreiten-
den Breitbandausbau in Barleben und 
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Digitalwerkstatt
Villa Breiteweg 147

Telefon: 039203 565-2000
info@smart-barleben.de

Danke

GEÖFFNET

Vereinbaren Sie einen  

Termin mit uns - Anruf genügt.

einer  Zunahme der Nutzung der vor-
handenen digitalen Angebote verfeinert 
sich auch Ihre Nachfrage nach weiteren 
Angeboten. Und gleichermaßen wird die 
Qualität der digitalen Angebote kriti-
scher betrachtet. Für all unsere Digital-
projekte sind diese Ergebnisse Ansporn, 
was wir priorisieren und wie wir unsere 
Lösungen in Zukunft noch besser hin-
bekommen. Wir werden uns Ihre Ideen 
und Vorschläge sehr genau ansehen. 
Gleichzeitig möchten wir Sie ermutigen, 
jederzeit mit uns den Kontakt zu suchen 
- das Team der Digitalwerkstatt hat im-
mer ein offenes Ohr für Sie.
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Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung			
und Forsten Mitte, Außenstelle Wanzleben
- Flurbereinigungsbehörde -

Postanschrift: Ritterstraße 17-19, 39164 Stadt Wanzleben-Börde

14.3-611B3.01 – 27BK7010 Wanzleben, den 26.01.2023

Flurbereinigung nach §§ 87 ff. Flurbereinigungsgesetz (FlurbG)
BAB 14 Samswegen/ Groß Ammensleben im Bördekreis, 
Verfahrensnummer 27BK7010 

Öffentliche Bekanntmachung

In der 1. Teilnehmerversammlung mit Wahl des Vorstandes der Teilnehmerge-meinschaft für o.g. Flurbe-
reinigungsverfahren am 20.10.2022 im Dorfgemeinschaftshaus Meitzendorf wurden folgende Personen 
in den Vorstand gewählt:

Vorstandsmitglieder Stellvertreter

Uwe Schmidt - Stellv. Vorsitzender			 Joachim Dorendorf
Tim Koesling - Vorsitzender Annekathrin Krantz
Adeline Fruth Matthias Meinecke
Guido Wischeropp Stefan Müller
Eckhard Denecke Frank Nase
Rainer Dedens Cornelia Dorendorf
Tim Dorendorf Birgit Hagemann

Schöffe werden: Gemeinde nimmt Bewerbungen zum Amt eines 
Schöffen entgegen

>> Unsere Gerichte in Deutschland
suchen alle fünf Jahre engagierte
Menschen, die sich als Schöffe an der
Rechtsprechung beteiligen und somit
die Demokratie in unserem Land
stärken. Schöffen sind ehrenamtli-
che Richter mit gleichem Stimmrecht
wie die an der Hauptverhandlung
teilnehmenden Berufsrichter.
In diesem Jahr findet die Wahl
für die Amtsperiode 2024 – 2028
statt. Interessierte Bürger der Ge-
meinde Barleben können ihre 
Bewerbungen für das Schöffenamt

(Bewerbungsformular) an das 
Wahlamt der Gemeinde Barleben, 
Ernst-Thälmann-Straße 22, 39179 
Barleben (wahlen@barleben.de) 
senden.
Bewerbungen für das Amt eines Ju-
gendschöffen (Bewerbungsformular) 
sind an das Jugendamt des Landkreis 
Börde, Bornsche Straße 2, 39340 
Haldensleben zu richten.

Grundsätzlich kann zum Schöffen 
jeder deutsche Staatsbürger im Alter 
zwischen 25 und 69 Jahren berufen 

werden, der in einer Gemeinde im 
Amtsgerichtsbezirk wohnt. 
Ausgeschlossen ist, wer infolge 
Richterspruchs die Fähigkeit zur Be-
kleidung öffentlicher Ämter nicht 
besitzt oder gegen den ein Ermitt-
lungsverfahren läuft, das den Verlust 
dieser Fähigkeit zur Folge haben 
kann, wer wegen einer vorsätzlichen 
Tat zu einer Freiheitsstrafe von mehr 
als sechs Monaten verurteilt ist sowie
wer die freiheitliche demokratische, 
rechts- und sozialstaatliche Ordnung 
ablehnt oder bekämpft. 

 Amtsblatt im Mittellandkurier vom 03. März 2023 | 25



Für ihre Tätigkeit erhalten Schöffen 
von dem Gericht eine Entschädi-
gung für die Zeitversäumnis (6 Euro 
pro Stunde), Aufwand und Nach-
teile bei der Haushaltsführung 
bzw. Entschädigung für etwaigen 
Verdienstausfall (abhängig vom re-
gelmäßigen Bruttoverdienst), Ersatz 
der Fahrtkosten (bei Benutzung 
eines eigenen Kraftfahrzeugs 0,30 € 

pro Kilometer bzw. tatsächlich ent-
standene Auslagen bei Benutzung 
öffentlicher Beförderungsmittel) 
sowie die Erstattung sonstiger not-
wendiger Aufwendungen.

Die Wahl der Schöffen erfolgt auf der 
Grundlage einer Liste von Kandidaten, 
welche der Gemeinderat Barleben 
dem Schöffenwahlausschuss beim 

Amtsgericht vorschlägt. Die Wahl 
der Jugendschöffen erfolgt auf der 
Grundlage der Kandidatenliste, die 
der Jugendhilfeausschuss des Land-
kreis Börde beschließt. 

Alle Bewerbungsformulare können 
von der Internetseite www.schoef-
fenwahl2023.de heruntergeladen 
werden. (tz/pm)

Öffentliche Bekanntgabe des Referates Immissionsschutz, Chemi-
kaliensicherheit, Gentechnik, Umweltverträglichkeitsprüfung zur 
Vorprüfung nach § 7 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeits-
prüfung (UVPG) im Rahmen des Genehmigungsverfahrens zum 
Antrag der Salutas Pharma GmbH auf Erteilung einer Genehmigung 
nach § 4 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) einer 
LPG Anlage am Standort in 39179 Barleben, Landkreis Börde

Die Salutas Pharma GmbH in 39179 Barleben beantragte mit Schreiben vom 26.08.2022 beim Landesverwaltungs-
amt Sachsen-Anhalt die Genehmigung nach § 4 des BImSchG für 

eine LPG Anlage in Bauteil 7

am Standort Barleben,

Gemarkung:	 Barleben
Flur: 17, Flurstück(e):	 1803,

Gemarkung:	 Ebendorf,
Flur: 1, Flurstück(e):	 1015, 1016, 1017, 1018, 1019,
Flur: 4, Flurstück(e):	 23.

Gemäß § 5 UVPG wird hiermit bekannt gegeben, dass im Rahmen einer Vorprüfung nach § 7 UVPG festgestellt 
wurde, dass durch das genannte Vorhaben keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen zu befürchten sind, sodass 
im Rahmen des Genehmigungsverfahrens keine Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) erforderlich ist. 

Aufgrund der Merkmale und des Standortes des Vorhabens sowie der getroffenen Vorkehrungen ergeben sich folgen-
de wesentliche Gründe für die Feststellung:
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- Die baulichen Veränderungen finden ausschließlich auf dem Grundstück der Salutas Pharma GmbH innerhalb
des Bebauungsplans Nr. 1 „Technologiepark Ostfalen“ der Gemeinde Barleben statt. Erhebliche nachteilige Auswir-
kungen auf die Schutzgüter Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt sind nicht zu erwarten. Es befinden sich keine
Naturschutzgebiete innerhalb des Suchraumes von 1000 m.
- Im Zuge der Errichtung und des bestimmungsgemäßen Betriebs der geplanten Anlage ist mit keinen er-
heblich nachteiligen Auswirkungen zu rechnen. Die nächstgelegene Wohnbaufläche ist mit ca. 1 km so weit vom
Baustellenbereich entfernt, dass nicht mit Beeinträchtigungen der Anwohner während der Aufstellung der Anlagen
(v. a. durch Baulärm) gerechnet werden muss.
- Bei dem Lagergut handelt es sich um einen nicht wassergefährdenden Stoff, Auswirkungen auf Boden und
Wasser sind nicht zu befürchten.
- Zusammenfassend wird festgestellt, dass durch das Vorhaben keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen
auf die einzelnen Schutzgüter zu erwarten sind. Wichtige Wechselwirkungseffekte wurden bereits bei der Be-
schreibung der Auswirkungen zu den einzelnen Schutzgütern berücksichtigt. Die durch das Vorhaben beeinflussten
Wirkungspfade innerhalb der einzelnen betrachteten Schutzgüter ergaben keine erheblichen nachteiligen Auswirkun-
gen auf das jeweilige Schutzgut. Für das Schutzgut Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern sind somit keine
erheblichen nachteiligen Auswirkungen durch das Vorhaben zu erwarten.

Die Feststellung ist nicht selbständig anfechtbar. Beruht die Feststellung auf einer Vorprüfung, so ist die Einschätzung 
der zuständigen Behörde in einem gerichtlichen Verfahren betreffend die Zulassungsentscheidung nur daraufhin zu 
überprüfen, ob die Vorprüfung entsprechend den Vorgaben des § 7 UVPG durchgeführt worden ist und ob das Er-
gebnis nachvollziehbar ist.

Öffentliche Bekanntgabe des Referates Immissionsschutz, Chemi-
kaliensicherheit, Gentechnik, Umweltverträglichkeitsprüfung zur 
Vorprüfung nach § 7 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeits-
prüfung (UVPG) im Rahmen des Genehmigungsverfahrens zum 
Antrag der Salutas Pharma GmbH auf Erteilung einer Genehmigung 
nach § 4 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) einer 
LPG Anlage am Standort in 39179 Barleben, Landkreis Börde

Die Salutas Pharma GmbH in 39179 Barleben beantragte mit Schreiben vom 26.08.2022 beim Landesverwaltungs-
amt Sachsen-Anhalt die Genehmigung nach § 4 des BImSchG für 

eine LPG Anlage in Bauteil 8

am Standort Barleben,

Gemarkung:	 Barleben,
Flur: 17, Flurstück(e):	 1803,

Gemarkung:	 Ebendorf,
Flur: 1, Flurstück(e):	 1015, 1016, 1017, 1018, 1019,
Flur: 4, Flurstück(e):	 23.
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Gemäß § 5 UVPG wird hiermit bekannt gegeben, dass im Rahmen einer Vorprüfung nach § 7 UVPG festgestellt 
wurde, dass durch das genannte Vorhaben keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen zu befürchten sind, sodass 
im Rahmen des Genehmigungsverfahrens keine Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) erforderlich ist. 

Aufgrund der Merkmale und des Standortes des Vorhabens sowie der getroffenen Vorkehrungen ergeben sich folgen-
de wesentliche Gründe für die Feststellung:

- Die baulichen Veränderungen finden ausschließlich auf dem Grundstück der Salutas Pharma GmbH innerhalb
des Bebauungsplans Nr. 1 „Technologiepark Ostfalen“ der Gemeinde Barleben statt. Erhebliche nachteilige Auswir-
kungen auf die Schutzgüter Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt sind nicht zu erwarten. Es befinden sich keine
Naturschutzgebiete innerhalb des Suchraumes von 1000 m.
- Im Zuge der Errichtung und des bestimmungsgemäßen Betriebs der geplanten Anlage ist mit keinen er-
heblich nachteiligen Auswirkungen zu rechnen. Die nächstgelegene Wohnbaufläche ist mit ca. 1 km so weit vom
Baustellenbereich entfernt, dass nicht mit Beeinträchtigungen der Anwohner während der Aufstellung der Anlagen
(v. a. durch Baulärm) gerechnet werden muss.
- Bei dem Lagergut handelt es sich um einen nicht wassergefährdenden Stoff, Auswirkungen auf Boden und
Wasser sind nicht zu befürchten.
- Zusammenfassend wird festgestellt, dass durch das Vorhaben keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen
auf die einzelnen Schutzgüter zu erwarten sind. Wichtige Wechselwirkungseffekte wurden bereits bei der Be-
schreibung der Auswirkungen zu den einzelnen Schutzgütern berücksichtigt. Die durch das Vorhaben beeinflussten
Wirkungspfade innerhalb der einzelnen betrachteten Schutzgüter ergaben keine erheblichen nachteiligen Auswirkun-
gen auf das jeweilige Schutzgut. Für das Schutzgut Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern sind somit keine
erheblichen nachteiligen Auswirkungen durch das Vorhaben zu erwarten.

Die Feststellung ist nicht selbständig anfechtbar. Beruht die Feststellung auf einer Vorprüfung, so ist die Einschätzung 
der zuständigen Behörde in einem gerichtlichen Verfahren betreffend die Zulassungsentscheidung nur daraufhin zu 
überprüfen, ob die Vorprüfung entsprechend den Vorgaben des § 7 UVPG durchgeführt worden ist und ob das Er-
gebnis nachvollziehbar ist.
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Hausmeisterservice & Baustoffhandel Telefon: 039203 62709
E-Mail: jan.otto@t-online.de www.jan-otto-md.de

Grünanlagenpflege
• Rasen mähen, düngen, pflegen
• Unkrautvernichtung durch Heißdampf (z.B. auf gepflasterten Flächen)
• Herbstrückschnitte aller Art (z.B. Hecken, Sträucher, Koniferen u.a.)
• Obstbaumschnitt

• Laubbeseitigung, Straßenreinigung

Containerdienst mit Multicar oder Lieferungen mit LKW
• 1,35 und 3,00 m³ Container
• Sand, Kies, Splitt, Schotter (Hartstein oder Recyclingmaterial)
• Mutterboden, Rindenmulch u.a.

Straßenreinigung oder Winterdienst

• Auf und vor Ihrem Firmengrundstück oder Ihrem privaten Grundstück
• Streugut Splitt oder Streusalz
• Winterdiensttechnik aller Art
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EIN ZUHAUSE FÜR DIE GANZE FAMILIE – IHR EIGENHEIM OPTIMAL ABSICHERN

DARAN MÜSSEN SIE DENKEN!

Oft ist das Eigenheim die teuerste Anschaffung des Lebens. Gerade deshalb sollten Sie nichts dem Zufall überlassen und 
sich entsprechend absichern, damit böse Überraschungen ihren finanziellen Schrecken verlieren. Nur so schützen Sie Ihre 
Familie und sich selbst vor einer schmerzhaften Bruchlandung.

Gerne klären wir Sie in einem unverbindlichen Gespräch über alle notwendigen Absicherungen auf.

Darüber sollten wir sprechen:

• Gebäudeversicherung (inkl. Wertermittlung)
• Hausratversicherung
• Schutz gegen Glasbruch
• Mitversicherung in der Privathaftpflichtversicherung
• Brauchen Sie eine Haus- und Grundbesitzerhaftpflicht?
• Wann brauchen Sie eine Gewässerschadenhaftpflicht?
• Macht eine Fotovoltaikanlagenversicherung Sinn?
• Welchen Nutzen haben Sie von einem Rechtsschutz?
• Liefert ein Haus- und Wohnungsschutzbrief Mehrwerte?

       | ABSICHERUNG IHRER IMMOBILIE

• Todesfallschutz
• Absicherung der Arbeitskraft
• Vorsorge für Unfall oder schwere Krankheiten
• Ratenschutzbrief

       | PERSÖNLICHER SCHUTZ FÜR SIE UND IHRE FAMILIE

Weitere wichtige Themen  für Bauherren bzw. bei 
Umbau- oder Sanierungsmaßnahmen:

• Feuerrohbauversicherung
• Bauleistungsversicherung (Diebstahl, Unwetter etc.)
• Baugewährleistungsversicherung
• Bauherrenhaftpflicht
• Bauhelferunfallschutz
• Bauherrenrechtsschutz
• neue Wertermittlung

Als Versicherungsmakler beraten wir Sie unverbindlich, individuell und objektiv. Wir sind nicht an eine Gesellschaft gebunden und 
können Ihnen somit eine große Produktpalette – nahezu Produkte des gesamten Versicherungsmarktes – anbieten. Wir arbeiten 
im Auftrag unserer Kunden und stehen ihnen bei allen Fragen kompetent zur Seite. Gerne möchten wir auch mit Ihnen eine  solche 
Partnerschaft eingehen. Kontaktieren Sie uns!

Dieses Druckstück dient nur der vorläufigen Information und ist eine unverbindliche Orientierungshilfe. Weder die VEMA eG noch der genannte Versicherungsmakler übernehmen eine Gewähr für die Vollständigkeit, Richtigkeit und Aktualität der Informationen.
Bildquelle: kab3 | Clipdealer | #A:114260503
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Sie möchten zu Ostern Ihre Kunden grüßen?
Unter Telefon 0178 / 212 33 98 helfen wir Ihnen weiter.

Was wir können: 

Zäune, Tore, Fenster, 
Geländer, Treppen 
und Carports bauen, 
erneuern und mit 
dekora� ven  Elementen 
die Werte Ihres 
Eigenheims erhalten 
und steigern. 

Was wir für Sie 
leisten:

Wir unterstützen, 
beraten und beglei-
ten Sie bei Ihrem 
Bauvorhaben. Wir 
planen und mon� e-
ren unsere hochwer-
� gen Produkte selbst 
- schnell, einfach und 
effi  zient.

Waldemar Sipa und Ivan Bulychov
ul.Sienkiewicza 9/4, 
Mieszkowice, Polen
 +48 728 385 332, 
info@duo-zaunefenster.eu

Bartosz Kilijański
ul. Adama Mickiewicza 1, 
Dębno, Polen
  +48 881 479 977
info@duo-zaunefenster.eu

Breiteweg 109 • 39179 Barleben •  Telefon 039203 75989-0 • info@stb-naehrlich.de • www.stb-naehrlich.de

Wir wünschen frohe

OSTERN


